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Unfcre fclîtfftotten
tm Ranton £efftn

Deutsche Seelsorge in Ascona
0celfotget: pater Slugufttn ©träfet, -0.0.25.; Collegto papto

Sa ich tm legten 3abresbertd)t bte biet in 2Setrad)t tommeuDen reltgiöfen Su»
ftänDc 51'emltcb ausfübrlid) gefdjilbett babe, fo ift Diefes 3abr nicht »tel beizufügen,
Denn mefentlicbe Sienberungen ftnb nt'cbt eingetreten. 3tur folgenbes fei nod) angeführt:
früher habe ich einmal berichtet, Daß protejtantifcbe 29rüDer unb ©djmeftern Der hie»
ftgen Umgebung mäbrenb Der Pleltgebetsofta» im CoUcgio einem ©otteeDienft mit
Slnfpradje beijumobnen münfebten. Plie ich es Damals fdjon geahnt, murDe immer
mehr betont, man molle etgentlid) nur eine Sufammentunft, mo audi fïe fieb ausfpre»
eben îônnten, mie es Dann im abgelaufenen 3ahr in einem ©aale gefchah. Oer
©cbmerpunft murDe alfo mehr auf Die allerbings Distuffionslofe, beiDfeitige Siusfprache
als auf Das ©ebet oerlegt.

Bosco-Gurin0
Pfarrer: 3ofef pifoni

$ a t h o l l t e n : 200.

Saufen 4; 23eerÖtgungen 1$ (Stiert 5; Kommunionen 5500; Unterrichts#
Einher 20.

2(1« freuölge« (Ereignis öes oerfloffenen Sabres hülfen mir, noller
PanEbarEelt gegen Den f>erm, einer Prlmlj geöenEen. 3n alter Sreue
gegenüber feiner Heimat feierte Mb. £mrr 2llpbons Deila pietra am
25.3ull fein etftes feterlidjes OIEeßopfer Im ftillen 23ergEtrchletn tut Greife
feiner £leben. 33efd)etÖen mochte Im 5>ergleld) jur ftäötltchen Pracht öle
2lufmadiung gemefen fein. 2(ber alle 2(rme Ratten fiel) geregt jum Kränze#
mütöen, unö, loa« has tulclitlgfte mar, alle perjen freuten fiel), haß einer
her Sbrtgen jum 2(ltare treten unö ©Ott ein £obopfer öarbrlngen öurfte.
Das (milche Kan^elmort oon Imcfim. perrn p. ©abrief -0. ©. 23. unö
öle fcbllcbten, aber feinfinnigen Darbietungen In ©eölcfiten unö ©efängen
oon ©elte öer Ktnöer oerbetrilcbten fBüröe unö Wohltat öe« Prlefter»
tum«, haß öer Sag uns tn fteter (Erinnerung bleibt. - Pan! öe« (Enu
gegenfommen« Öer el)tm. Jllenjtngerfcbmeftern Eonnte pm gemobnten
0ommer!tnÖergarten einige Sßocben auch eine 5litttagsfpelfung öer Kttt#
öer hinzugefügt meröen. Sroö öer otelen öffentlichen Sammlungen, öle
öle ©üte öer SBobltäter ftarf tn 2(nfprucb nehmen, muröe fomohl öer

Uststte Mssionrn à Kanton Tessin

Unsere Missionen
im Ranron Tessin

veutscke Seelsorge io Asvons
Seelsorger: Pater Augustin Schäfer, O. S. B.z Lollegko Papio

Da ich im letzten Jahresbericht die hier in Betracht kommenden religiösen
Zustände ziemlich ausführlich geschildert habe, so ist dieses Jahr nicht viel beizufügen,
denn wesentliche Aenderungen sind nicht eingetreten. Nur folgendes sei noch angeführt:
Früher habe ich einmal berichtet, daß protestantische Brüder und Schwestern der
hiesigen Umgebung während der Weltgebetsoktav im Collegia einem Gottesdienst mit
Ansprache beizuwohnen wünschten. Wie ich es damals schon geahnt, wurde immer
mehr betont, man wolle eigentlich nur eine Zusammenkunft, wo auch sie stch aussprechen

konnten, wie es dann im abgelaufenen Jahr in einem Saale geschah. Der
Schwerpunkt wurde also mehr auf die allerdings diskussionslose, beidseitige Aussprache
als auf das Gebet verlegt.

Losoo-Vuria"
Pfarrer: Josef Pisoni

Katholiken: Zirka 200.

Taufen 4; Beerdigungen 1; Ehen 5; Kommunionen 5500; Unterrichtskinder

20.

Als freudiges Ereignis des verflossenen Jahres dürfen wir, voller
Dankbarkeit gegen den Herrn, einer Primiz gedenken. In alter Treue
gegenüber seiner Heimat feierte hochw. Herr Alphons Delia Pietra am
25. Juli sein erstes feierliches Meßopfer im stillen Bergkirchlein im Kreise
seiner Lieben. Bescheiden mochte im Vergleich zur städtlichen Pracht die
Ausmachung gewesen sein. Aber alle Arme hatten sich geregt zum Kränzewinden,

und, was das wichtigste war, alle Herzen freuten sich, daß einer
der Ihrigen zum Altare treten und Gott ein Lobopfer darbringen durste.
Das herzliche Kanzelwort von hochw. Herrn P. Gabriel, D. G. B. und
die schlichten, aber seinsinnigen Darbietungen in Gedichten und Gesängen
von Seite der Kinder verherrlichten Würde und Wohltat des Priester-
tums, daß der Tag uns in steter Erinnerung bleibt. - Dank des
Entgegenkommens der ehrw. Menzingerschwestern konnte zum gewohnten
Gommerkindergarten einige Wochen auch eine Mittagsspeisung der Kinder

hinzugefügt werden. Trotz der vielen öffentlichen Sammlungen, die
die Güte der Wohltäter stark in Anspruch nehmen, wurde sowohl der
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Ätrdje foi»te tier 23eoölferung tn großherziger ÏBetfe geöacht, teils con
hilfsbereiten Älöftem, teils son Prioaten. ©tille ©eber, Die bet #err
nut fennt. in befonberes Sergelf's ©Ott motten toit bies 3abr nidjt
nur bem löbl. ûlîûtteroetein oon ©t. Urban ausfprechen, ber in Imtgjäh#
tiget Steue uns jiir ©eite ftebt, fonbetn auch bem löbl. Arbeiterinnen#
oeret'n oon Priens, ber ganz unerwartet uns mit feinen ©aben erfreute.
3mmer Wteber erfahren Wir bas eine: Snmitten einer ABelt oon £>aß
erblüht ftets noch bie 9tofe ber £iebe.

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
Äirdje 0. ©iooannt
Pfarrer: p. Friebr. Otbtmann
Sh'a Éonoento - 0t. JItaria belle ©rajte; Selefon 683;
poftfefteet XI 2222

Satboltfen: Sttfo 200, baju bte ©olbatenfeelforge.
Konocrfion 1; Untcrridttsfinber, bte bte ©onntagscbriftenlebre befudien, 12.

Unter ben beutfd)fprad)igen Katbolifen beftetjt eine engere Seret'ntgung, beren
JKitglieber jährlich einen 35ettrag oon fr. 5.- bellen. 3br pauptjwecf begebt in
bet Jbrberung bee fatboltfcben ©laubenslebens butcb Untcrftütjung gottcsbienftlicber
unb anbetet söeranftaltungen tote KinberWetbnacbtsfeter ufh). Oer 5Ititglt'eberbefianb
tonnte loiebet auf bte pöbe bet beften früheren 3abre gebracht werben. Sant biefet
Ketntutppe toat es tnögltdj, tn bet Ojterwod)e religiöfe Frauenoorträge halten ju laf#
fen bureb ben bei uns febon beftens eingefübtten bod)W. p. St. £eo pelbltng oom ©tift
Éinfïebeln. ©ie Waten gut befuebt unb fût bie Frauenwelt juglettb eine Willtommene
Jlitffionserneuerung. - Sann muß bie Ébronit bas golbene priefterjubiläum unfe#
res langj'äbtigen beutfeben pfatrets, Son Oliattino pftfter, erwähnen, bas nidjt nut
für bie Kolonie, fonbetn batübet hinaus für bie ganje tatbolifdje SSeoölferung bet
35urgenftabt ein fteubiges Éteignis Wat. tnc befonbete 3ubiläumsnummet bes beut#
feben Kt'rcbenblattes bereitete auf bte ttrcblicbe unb weltliche Frier oot, an bet 3ung
unb Silt fteubigen Sinteil nahm. Für ben bod)W. 3ubtlaten War es gewiß eine freubtge
©enugtuung, wenn et bet btefem Slnlaffe feftftellen tonnte, Wie tief unb treu t'bm bie
©emeinbe oon ©. ©tooanni oerbunben tft. Sas möge fein fdjönftct £obn fet'n für
fein faft ebenfo 50jäbrtges feelfotgltcbes ÏSirîen untet ben beutfcbfpracbtgen ßotboli#
ten oon 33elItnjona unb Umgebung.

Sie pausfollette für bie 3nlänbtfd)e JKiffton bietet jeweils wt'llfommene ©elc#
genbeit für ben paftoreüen pausbefueb. Sas Ergebnis bet Sammlung Wat noch et#
freulteber als in ben oergangenen 3abten. Stilen freubtgen ©ebetn fei aud) an biefet
©teile gebantt. Santen wollen wit abet oon ganjem perjen bet 3nlänbtfd>en 5Rt(#
|ion, bte bie beutfebe ©eelfotge. tn Sellinjona ermöglicht unb aufrecht hält.

Deutsche Seelsorge in Locarno
Strebe ©. Francesco
©eelfotget: p. granj ©ales Sruntger 0.0.35.
Slscona, ÉoUegio papto

3ur SJorbereitung bet sOolfsmtffton im 3anuat 1944 ftellten wit ein oollfiänbiges
Serjeidmis aller beutfd)fprecbenbcn Katbolifen her. Ste ©emeinbetanjleten tonnten
nut Slbreffen liefern, ohne Slngabe bet Konfeffton. 3ut firmittlung bet Singeftellten
bienten uns bte £tften bet Ptationierungstartenl Sie langwierige Slrbett, ju bet fid)
»tele £aien melbeten, nahm biet Olionate in Sinfptud). Sas Ergebnis brachte feine
großen Uebettafcbungen. 3n ben fünf Pfarreien |inb 53 beutfdifprecbenbe F«ntilien,
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Kirche sowie der Bevölkerung in großherziger Weise gedacht, teils von
hilfsbereiten Klöstern, teils von Privaten. Stille Geber, die der Herr
nur kennt. Lin besonderes Vergelt's Gott möchten wir dies Iahr nicht
nur dem löbl. Mütterverein von St. Urban aussprechen, der in langjähriger

Treue uns zur Seite steht, sondern auch dem löbl. Arbeiterinnenverein

von Kriens, der ganz unerwartet uns mit seinen Gaben erfreute.
Immer wieder erfahren wir das eine: Inmitten einer Welt von Haß
erblüht stets noch die Rose der Liebe.

veutscke Seelsorge in Lelliaioas
Kirche S. Giovanni
Pfarrer: P. Friedr. Oidtmann
Via Lonvento - St. Maria delle Grazie; Telefon öSZ;
Postscheck XI 2222

Katholiken: Zirka 200, dazu die Soldatenfeelsorge.
Konverston l; Unterrichtskinder, die die Svnntagschristenlehre besuchen, 12.

Unter den deutschsprachigen Katholiken besteht eine engere Bereinigung, deren

Mitglieder jährlich einen Beitrag von Fr. 5.- bezahlen. Ihr Hauptzweck besteht in
der Förderung des katholischen Glaubenslebens durch Unterstützung gottesdienstlicher
und anderer Veranstaltungen wie Kinderweihnachtsfeier usw. Der Mitgliederbestand
konnte wieder auf die Höhe der besten früheren Jahre gebracht werden. Dank dieser
Kerntruppe war es möglich, in der Dsterwvche religiöse Frauenvorträge halten zu lassen

durch den bei uns schon bestens eingeführten hochw. P. Dr. Leo Helbling vom Stift
Linsiedeln. Sie waren gut besucht und für die Frauenwelt zugleich eine willkommene
Missionserneuerung. - Dann muß die Lhronik das goldene Priesterjubiläum unseres

langjährigen deutschen Pfarrers, Don Martino Pfister, erwähnen, das nicht nur
für die Kolonie, sondern darüber hinaus für die ganze katholische Bevölkerung der
Burgenstadt ein freudiges Ereignis war. Line besondere Iubiläumsnummer des deutschen

Kirchenblattes bereitete auf die kirchliche und weltliche Feier vor, an der Jung
und Alt freudigen Anteil nahm. Für den hochw. Jubilaren war es gewiß eine freudige
Genugtuung, wenn er bei diesem Anlasse feststellen konnte, wie tief und treu ihm die
Gemeinde von S.Giovanni verbunden ist. Das möge sein schönster Lohn sein für
sein fast ebenso SOjähriges seelsorgliches Wirken unter den deutschsprachigen Katholiken

von Bellinzona und Umgebung.
Die Hauskollekte für die Inländische Misston bietet jeweils willkommene

Gelegenheit für den pastorellen Hausbesuch. Das Ergebnis der Sammlung war noch
erfreulicher als in den vergangenen Jahren. Allen freudigen Gebern sei auch an dieser
Stelle gedankt. Danken wollen wir aber von ganzem Herzen der Inländischen Mission,

die die deutsche Seelsorge in Bellinzona ermöglicht und aufrecht hält.

veutscke Seelsorge in I-oosrno
Kirche S. Francesco
Seelsorger: P.Franz Sales Truniger D.S.B.
Ascona, Lollegio Papiv

Zur Vorbereitung der Volksmisston im Januar 1944 stellten wir ein vollständiges
Verzeichnis aller deutschsprechenden Katholiken her. Die Gemeindekanzleien konnten

nur Adressen liefern, ohne Angabe der Konfession. Zur Ermittlung der Angestellten
dienten uns die Listen der Rationierungskartenl Die langwierige Arbeit, zu der sich

viele Laien meldeten, nahm drei Monate in Anspruch. Das Ergebnis brachte keine
großen Ueberraschungen. In den fünf Pfarreien sind 53 deutschsprechende Familien,
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45 Hamilton mit Set 31luttcr, 21 mit Sem "Sätet Beittfcbcr ©prad)c. Slut 11 finBer
bcfucben Sic Bcutfd;c ©dmlc oon Jlturalto! 16 (Eben fittB gemifebt, Saoon 6 nut jtot'I
gefcbloffcn. Son Siefen leiteten loetSen in abfc()bater 3eit ioobl Sie metftcn geregelt
lrctScn tonnen. (EinzelftebenBe 85. ©ienftbotcn 70. ©as potelperfonal (ztrfa 30 am
(EnBc Sco 3abrcs) tft nicljt einbezogen. Son allen Siefen fatboliten pratrizieren 85
bis 90 ptojent. ©te Setbältniffe bringen es mit ftch, Saß ein erheblicher Seil für
gctDöbnlirf) Ben pfarrgottcsBtcnft befud)t. - ©as ©efàmtbilS ift otel tröftlitbet als
mandzet glauben loollte.

Deutsche Seelsorge in Lugano
©eclforget: p. Jltatemus 9?cbcrftorff, ©. S. 511.

p. Jortunatus $cger, ©. f. 3R.; p. ©ebbarSus ©toop, ©. $. 31t.

Sia £oreto 18; Selefon 2 47 07; poftfcljecf XI a 978

©ottesötenft tn £oreto uitö ©an %>cco

Satboliîen: 3tt!a 400.

Saufen 2; Sonoerftoncn 5; ScctStgungen 3; (Eben 19, Saoon 4 gemifebte; fonttnu*
nionen jirfa 10 000. Stustoärtige ©ottesSicnftftationcn: 3n Stet ©rBensbäufetn locM

tbcntlid) je etn ©ottcsBtcnft. Stustoärtige Unterricbtsftationen: 3n 10 ©rBensbäufetn
toocbcntlicb je etn Sotttag uns monatlich tn einem OtSensbaus ein Sotttag.

paben toir tm legten 3al)resbcrtdjt unfet petz ausgefdjüttet übet Sie „©celforge
in Set ©t'afpora", fo mag es erlaubt fein, aud) einmal oon unfetet franzisfantfdzen
©celforgsarbett zu fdtreiben. (Eigentlich follte ja jeSc ©eelfotgc ettoas ^tanzisfantfdjes
baben. (Eine SerbtnBung oon befcbaultcbem unS tätigem £eben. Son (Etnft unS $reuBe.

f lofter unS ©clt. Seit unS (Eioigteit.
3a, Sie Sett, Set frieg. "JBieot'cles bat ftd) biet geänSett! (Es tommen ntd>t mebt

Sic tetdten StuslänBer, Safüt in Set furzen ©aifon Sie einfachen Ollenfcben, Sie toirt*
lid) fieb an ihrer eigenen peimat erfreuen loollen. ©te großen potcls haben ftcb

füllt mit atmen fflüdjtltngen aus Sem JladtbatlanS. ©ie ©efcbäftsleute haben tbre
©otgen. Stiles tft ctioas franzistanifeber geioorBen. llnb fo fällt franztsfantfebe ©ceri
fotge nidjt auf, ja nidtt einmal fcbloet. (Einfache JKenfdten oerfteben auch leichter un*
fetc einfache Strt. 5Btt metfen es immer im ©ottesSienft, bet Sen pteSigten unS auch

auf Set ©traße. (Es tft etfteulid), fagen ju Bütfen, Baß Sie ©läubtgen mtt großem
(Eifer alle unfete ©eftrebungen in unS außerhalb Set fittdte unterftügen. 0o bringen
fte tm StSoent Ben StBoentsfranz, helfen mit ant Sau Set ©eibnaebtsfrippe; freimütig
fpenScn fie zum Unterhalt Set Strebe oon £oreto unS ©an Xocco. Slucb unterftügen
fie uns tm ©ienft für Sie Stritten. ScfonScrs Set ©ritte ©rSen gibt ein gutes 35et*
fptcl. Stud) Sie OliartenfinSet helfen mit. ©er Sitcbendbor oon ©an Sdocco iß zw«
l'Ietncr an Ser 3«bl geloorSen unS oerbient Scsbalb befonberes £ob unS Stncrfennung
für feine £eiftungcn. ©ie ©pitalfeelforge ift immer ein gutes $elB franzistanifeber
Stpoftelsarbcit. fronte braueben ganz befonSers franzisfanifebe ftreube unS Stöftlid)«
feit. - 3um ©ebluß: 31tan tcSet unS febreibt beute febon oon Ser Slacbfrtcgszeit, oon
Ben fojtalen 3Bccn Ses b'* ftranztstus, Sie zur Erneuerung Ser SBelt SBertoolljtcs bei»
tragen tonnen. Unfere ülletnung ift, Saß man fegt febon Bamt't beginnen follte.

N ova ggio 0

Pfarrer: ©on fftlippo ÜRt'leß
Selefon 3 63 92; poftfdject XI a 3227

$atb oItf en : 230.
kaufen 5; 23eert>tguttgen 8; (SEjen 4; UntemdjtöfmDer 22.

i)te btfdjöfltdfje îMfitation unt» tier Pfarrtoecfjfel ftnb t)ie ftncfjtigften
(Eretgntffe De« ©ergangenen Sabres. £>ocbto. #err ©tto £roce, öer fed)«
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45 Familien mit der Mutter, 21 mit dem Vater deutscher Sprache. Nur 11 Kinder
besuchen die deutsche Schule von Muralto! lö Lhen sind gemischt, davon 6 nur zivil
geschlossen. Von diesen letzteren werden in absehbarer Zeit wohl die meisten geregelt
werden können, einzelstehende SS. Dienstboten 70. Das Hotelpersonal (zirka 30 am
Lnde des Jahres) ist nicht einbezogen. Von allen diesen Katholiken praktizieren SS

bis 90 Prozent. Die Verhältnisse bringen es mit sich, das, ein erheblicher Teil für
gewöhnlich den Pfarrgottesdienst besucht. - Das Gesamtbild ist viel tröstlicher als
mancher glauben wollte.

veutscke Leelsorge in l.ugano
Seelsorger: P. Màternus Rcderstorff, S. F. M.
P. Fortunatus Fcger, S. F. M.; P. Gebhardus Stoop, O. F. M.
Via Loreto 18; Telefon 2 47 07; Postscheck XI a S78

Gottesdienst in Loreto und San Rocco

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 2; Konversionen 5; Beerdigungen 3; Lhen IS, davon 4 gemischte; Kommunionen

zirka 10 000. Auswärtige Gottesdicnststationen: In drei Ordenshäusern
wöchentlich je ein Gottesdienst. Auswärtige Unterrichtsstationen: In lv Ordenshäuscrn
wöchentlich sc ein Vortrag und monatlich in einem Ordenshaus ein Lortrag.

Haben wir im letzten Jahresbericht unser Herz ausgeschüttet über die „Seelsorge
in der Diaspora", so mag es erlaubt sein, auch einmal von unserer franziskanischen
Scelsorgsarbeit zu schreiben. Eigentlich sollte sa jede Seelsorgc etwas Franziskanisches
haben. Line Verbindung von beschaulichem und tätigem Leben. Bon Lrnst und Freude.
Kloster und Welt. Zeit und Ewigkeit.

Ja, die Zeit, der Krieg. Wievieles hat sich hier geändert! Ls kommen nicht mehr
die reichen Ausländer, dafür in der kurzen Saison die einfachen Menschen, die wirklich

sich an ihrer eigenen Heimat erfreuen wollen. Die großen Hotels haben sich

gefüllt mit armen Flüchtlingen aus dem Nachbarland. Die Geschäftsleute haben ihre
Sorgen. Alles ist etwas franziskanischer geworden. Und so fällt franziskanische Seelsorge

nicht auf, ja nicht einmal schwer. Einfache Menschen verstehen auch leichter
unsere einfache Art. Wir merken es immer im Gottesdienst, bei den Predigten und auch

auf der Straße. Ls ist erfreulich, sagen zu dürfen, daß die Gläubigen mit großem
Lifer alle unsere Bestrebungen in und außerhalb der Kirche unterstützen. So bringen
sie im Advent den Adventskranz, helfen mit am Bau der Weihnachtskrippe; freiwillig
spenden sie zum Unterhalt der Kirche von Loreto und San Rocco. Auch unterstützen
sie uns im Dienst für die Armen. Besonders der Dritte Orden gibt ein gutes
Beispiel. Auch die Maricnkinder helfen mit. Der Kirchenchor von San Rocco ist zwar
kleiner an der Zahl geworden und verdient deshalb besonderes Lob und Anerkennung
für seine Leistungen. Die Spitalseelsorge ist immer ein gutes Feld franziskanischer
Apostelsarbcit. Kranke brauchen ganz besonders franziskanische Freude und Tröstlich-
kcit. - Zum Schluß: Man redet und schreibt heute schon von der Nachkriegszeit, von
den sozialen Ideen des hl. Franziskus, die zur Erneuerung der Welt Wertvollstes
beitragen können. Unsere Meinung ist, daß man jetzt schon damit beginnen sollte.

ovs Agio °

Pfarrer: Don Filippo Milesi
Telefon 3S3S2; Postscheck XI n 3227

Katholiken: 230.
Taufen 5; Beerdigungen 3; Lhen 4; Unterrichtskinder 22.

Die bischöfliche Visitation und der Psarrwechsel sind die wichtigsten
Ereignisse des vergangenen Iahres. Hochiv. Herr Siro Lroce, der sechs
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3abre lang t>ie ©efd)icfc Der Pfarrei mit tfer unD Älugijeit geleitet,
mürbe jum Profeffor am Prtefterfeminar £ugano ernannt, 2>te Pfarrei
mirb ibm ein banEbares SlnbenEen bemabren. - ine Neuerung mar aucb
Die tnfübrung De« Pfarrblattes, Da« allmonatlich ein paar gute ©eban*
fen tn Die famtlten unb au Den Äranfen De« üliiiitärfanatorium« tragen
mid. Sld Den lieben ÏBobltfttem, Die burcb ipte pilfe Die (Spiftenj unferer
Pfarrei ermöglichten, banfen mir aus ganjem perjen.
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Iahre lang die Geschicke der Pfarrei mit Lifer und Klugheit geleitet,
wurde zum Professor am Priesterseminar Lugano ernannt. Die Pfarrei
wird ihm ein dankbares Andenken bewahren. - Line Neuerung war auch
die Einführung des psarrblattes, das allmonatlich ein paar gute Gedanken

in die Familien und zu den Kranken des Militärsanatoriums tragen
will. All den lieben Wohltätern, die durch ihre Hilfe die Existenz unserer
Pfarrei ermöglichten, danken wir aus ganzem Herzen.
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